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Cambrai
Feindlicher Durchbruchsverſuch unter ſchwerſten Verluſten geſcheitert

Berlin 22 September abends wurden heftige
gewieſen
franzöſiſche Gefangene Oeſtlich der Cerna dauern er
bitterte Kämpfe an
nach Norden verlegt Südlich von Gewgheli ſuchten
engliſche Bataillone ſich unſeren Gräben zu
nähern wurden aber blutig abgewieſen Bei
Doiran ernenerte der Feind nach ſeiner Niederlage in
den letzten Tagen ſeine Angriffe heute nicht Jm Laufe

a feindliche AngriffeVon den Kampffronten nichts Neues

Ein Großkampftag
W T B Großes Hauptquartier 22 Septbr

Weſtlicher Kriegsſchauplatz u
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Weſtlich von Fleurbair und ſüdlich von Ha
arincourt wurden Teilangriffe nördlich

der Scarpe ſtarke Vorſtöße des Feindes abgewieſen
Eigene Unternehmungen bei Moeuvres brachten
45 Gefangene ein

Heeresgruppe Boehn
Nach den vergeblichen Teilangriffen der beiden

letzten Tage holte der Engländer geßern wieder zu
großen einhettlichen Angriffen aus Sein Ziel war der

Engliſcher Anſturm öſtlich
Feruſalem

W T Konſtantinopel 21
Heeresbericht

Paläſtinafront Der erwartete Angriff der
Engländer hat begonnen Nach heftigſtem Artillerie

September

Durchbruch ſüolich von Canmbera i Unter dem Schutze ſeuer ſetzte am 18 September abends der Kampf öſtlich beſchoſſen wo die Bevölkerung Frauen und Kinder und

von Panzerwagen und Fliegern begleitet zwiſcher dem ein Der erſte Anſturm des Gegners zerſchellte an der
Walde von ouzenuncourt und Hargicourt tapferen Gegenwehr unſerer Truppen Um Mitternacht
am frühen Morgen zum Angriff an Wir haiten in Er führte der Feind neue Truppen zum Angriff vor Der
wartung des feindlichen Angriffes in der Nacht vom 19

1 20 die Verteidigung von dem freien Gelände äſt l tig
ich von Epeh n in die alte engliſche Stellung zwiſchen Tagesanbruch war die Kraft des Angreifers gebrochen
Villers Guisſgin und Bellicourt verlegt und der Stoß in der Linie Dſchalud Wadi Abu
Als der zum Angriff tiefgegliederte Feind die Höhen Zerla aufgefangen Inzwiſchen eröffneten die Englän
hinab gegen unſere Linie anſtürmte empfing ihn das der auch im Küſtengbſchnitt ſtärkſtes Artillerievorbereitete Abwehrfeuer unſerer Artillerie Knſanterie feuer in das einige Schiffsgeſchütze von See eingriffen

und Maſchinengeroehre Der Angriff blieb vor unſeren Nach zweiſtündiger Feuervorbereitung und nach er
Linien liegen Nuch ſtackſter Feuervorbereitung ſetzte bittertem Nahlampf gelang es ihnen in unſere Stellun
der Feind zu erneuten Angriff an Auch dieſer zweite gen zwiſchen Küſte und Eiſenbahn Lidtul Kerm ein
Anſturw ſcheiterte oöllig Jn den Südweſtteil von zudringen Dem Druck des an Zahl weit überlegenen
Villerz Gujisloin und in das Gehöft von Gegners ausweichend nahmen wir unſere Truppen in
Quennemont drung der Engländer vorübergehent die Tul Kerm Stellung zurück in welcher weitere An
ein Hier warf ihn ſofortiger Gegenſtoß wieder zurück griffe des Gegners erwartet werden
Am Abend und während der Nacht folgten ſtärtſtem Am Jordan nahmen wir feindliche
Artilſeriefener nochmals heftige Angriffe die abgewieſen bewegungen in Wadiandſcha und

wurden Jericho unter wirkſames FeuerDer geſtrige Kampftag war in dem ſchweren Ringen
an der Weſtfront ein beſonders erfolgreicher 333 3 n 3090 iſchDeutſche Jäger und Kavallerie Schützen Regimenter Untergang eines enali en
und Weſtpreußiſche Poſenſche Niederſchleſiſche Weſt Monitors
alte fogimiſche Bavriſ e Veztmenter n Garde h Haag 22 September Eigene Drahtmeldung
truppen haben dem Engländer geſtern eine ſchwere Die britiſche Admiralität teilt mit Am 15 September
Niederlage zugefügt An ſeiner ganzen Angriffsfront ſank ein britiſcher Monitor im Hafen von London in
hat er ſchwerſte Verluſte erlitten Unſerer Artillerie in de n E h 77 re

t und 19 Mann wurden getötet 57 Mann werden verfällt et hen rn W z mißt ſie ſind wahrſcheinlich auch ertrunken
t F cZwiſchen Ailette und Aisne blieb die Ar Die Minengefahr

tilſerietätigkei tagsüber in mäßigen Grenzen Sie

ganze Nacht mit äußerſter Heftigkeit Bei

Truppen
in der Gegend

a b gefaßt wurde gelegt
Unſere Einheiten machten ſerbiſche und

Unſere Front wurde mehr Jekaterinburg aufgeſtellt von wo er zur zeitweiligen Bei

des Tages wurden drei feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen bringt folgende Einzelheiten über die Einnahme von

Kampf mit den dauernd verſtärkten Kräften wütete die

Dieſer Sarg wurde unter dem
Schutz einer Ehrenwache beſtehend aus den Oberſten
Kommandanten der Volksarmee in der Kathedrale von

ſetzung in einem beſonderen Sarkophag nach Omsk ge
bracht werden ſoll

Die Flucht ber Engländer aus Baku
W T Mosfau 20 September Die Jsweſtija

Baku auf Grund von Ausſagen von Augenyzeugen Jn
der Nacht auf den 14 September begann ſtarkes Bom

bardement Geſchoſſe krepierten im Zentrum der Stadt
Im Verlauf des ganzen Tages fanden hartnäckige

ämpfe in der Stadt ſelbſt ſtatt woran ſich Arbeiter
und Bevölkerung beteiligten Die Armee der Eng

länder 30 000 Mann ſtark ſaß ſchon auf Dampfern
und wurde von der Artillerie der Angreifer im Hafen

eingefchifft wurde Behälter mit Naphtha und Benzin
waren getroffen worden ein Dampfer mit weichenden

Truppen der Baſchnakken wurde vernichtet Am 15 Sep
tember 3 Uhr früh begann im Kriegshafen die Ein
ſchiffung der geſamten in Panik fliehenden
Armee und Bevölkerung um 5 Uhr früh am Sonntag

haben und ſie eiligſt mit weittragenden Marinegſchüten
ausrüſten Auf den Dampfern Ardagan, Kars und
Leutnant Schmidt welche ſich jetzt in Petrowsk be

finden ſind die Kommandeure und Artillerieoffizere
Engländer Die ganze Zeit über iſt die Bakuer Regie
jrungsgewalt mit uns nicht in Verhandlungen getreten
j und nimmt ſolche auch nicht auf ſie hält ſich im
Vries mit der ruſſiſchen Zentralrätegewalt ſtehend

Rieſige Rüſtungen Fapans
W T Bern 22 September Newyork

jEvening Poſt veröffentlicht eine Korreſpondenz aus
Tokio wonach bei einem Anfang Juli abgehaltenen
japaniſchen Kronrat eine ungeheure Vermeh
rung der Land und Seeſtreitkräfte beſchloſſen wurde Die Armee die bisher 21 Diviſionen

zu vier Regimentern zählte ſoll mit einem Koſtenauf
wand von 147 Millionen Yen auf 42 Diviſionen zu drei
Regimentern die in 21 Armeekorps zerfallen erhöht
werden Die Marine ſoll auf 3 Schlachtgeſchwader zuje 8 Linienſchiffen nebſt einem Kreuzergeſchwader von
S Panzerkrenzern gebracht werden wofür die Koſten auf
1000 Millionen HYen veranſchlagt ſind Ueber den Zeit
raum der Durchführung des Programms deſſen An
nahme angeblich das japaniſche Volk als hochbedeutſam
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W T Kopenhagen 22 September Wie Ber anſieht verlautet nichts
m am Abend n r une mit linske Tidende meldet ſind in den letzten Tagen zahl
kämpfen öſtlich von Vauxaillon am Gehöſt Vau reiche Miner an der jütländiſchen Weſtküſte anrains und nordweſtlich von Vailly auf getrieben Allein auf der kurzen Strecke zwiſchen Hanſt Has däniſch amerikaniſche

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff holm und Klittmäller liegen 20 Minen Die angetriebe Abfommen

e nen F ichtDie verhetzten Amerikaner nen Minen werden nun zur Exploſion gebracht W T Kopenhagen 22 September Der Ab
Bei St Mihiel gefangene Amerikaner

außerten ſich cinem deutſchen Berichterſtatter gegenüber
erſtaunt über die ihnen von ſeiten der Deutſchen zuteil
werdende gute Behandlung Wie ſie berichten

Von den IſchechoSlowalen

T Stochholm 22
Abkommen mit den Sozialrevolutivnären

September Der Korreſpon
wie ihnen von ihren Kompagnieführern immer wieder dent der Tel Union erfährt aus gutuntevichteten ruſſi
erzählt daß die Deutſchen die amerikaniſchen Geſange ſchen ſozialrevolutionaren Kreiſen daß zwiſchen den

ſchluß des däniſch amerikaniſchen Handels
abkommens wird im allgemeinen mit großer Be
friedigung begrüßt Dagegen legt die Preſſe bei Be
urteilung des Jnhalts ſich vorläufig Zurückhaltung auf
und übergeht namentlich die Zugeftändniſſe die Däne
mark bezüglich der Ueber laſſung des dä niſchen
Schiffs raumes an die Entente für den Ab
ſchluß es Abkommens machen mußte vollkommen mit

nen mißhandelten ihnen ungenügend zu eſſen gaben d rn r den rn ein Schweige Politiken ſchreiht u Tie ünterzeich

p J 9 9 o 1 S C 4 7 x 7und ſie bei der geringſten Diſziplinloſigkeit erſchöſſen d m men veſtetzt demzufolge deide Dule ſich zu nung des Ablommens verſchafft uns noch nicht ſofort
J egenſeitigen Unterſtützung verpflichtetSie meinten in den von den Zeitungen täglich ver

hetzten Vereinigten Staaten würde kein Menſch glauben nach dem Sturz der Bolſchewiki mit Waffen und Muni
wie menſchlich die Deutſchen ihre Gefangenen behandeln tion über

und lbani en Deutſchen teilzunehmenVom m ſch Geldüberfluß bei den Tſchecho
T wien 22 September Amtlich wird Sſpowaken

oerlautbart T Stogholm 22 September Aus der ZeitungTſchechoSlotvenez iſt zu erſehen daß die TſchechoJ rer T e er Slowaken Ueberfluß an Gold und GeldGeſtern Aberfielen auf dem Soſſo v Unſere Trup haben das aus engliſcher und franzöſiſcher Taſche
pen einen von iſchechoſlowakiſchen Legio ſtammt Dagegen dürfte es wohl nicht richtig ſein daß

aben Die
Tſchecho Slowaken ſollen dieſem Abkommen zuſolge ſich

zladiwoſtok vach dem Kriegsſchauplatz in
Frankreich begeben um dort an dem Kampfe gegen die

ar Es iſt wichlig darauf aufmerkſam zu
damit nicht allzu große Erwartungen durch Enttäuſchun
gen abgelöſt werden Es werden mindeſtens mehrere
Wochen vergehen ehe die erſten Waren eintreffen Jm
weiteren Verlauf nennt das Blatt einen ſchwächſten
Punkt des Abkommens den Umſtand daß die zugeſtan
dene Zuſuhr an Düngemitteln ungenügend ſei

Ein Holländer zu amerikaniſchem
Kriegsdienft gepreßt

HetW T Amſterdam 22 September Wie F
Volk erfährt wurde ein hol ländiſcher Bürger
in Amerika der Jngenieur

nä ren verteidigten Grabenabſchnitt Der größte Teil ſie Sozialrevolutionäre über Gelder aus perſelben 2 tilaniſchen r rn e Proteſte e
der e S e iewſeh er Quelle verfügen Jhre Geldmittel ſind hauptſächlich t re n m riuche vie auch don der Famiſte und

n en er alten en r ihr 2 en J e u e e MIIc VI T 1 nr aus Sibirien gekommen wo ihre Geſinnungsgenoſſ n verſchiedenen Konſuln unternommen wurden um ihn
dungsgefechte

Weſtlicher Kriegsſchanplatz
Bei den k und k Truppen kleine beſonderen Ereig Die Beiſetzung ves Exzaren

niffe

Albanien W T Mopskau 20 September Die JsAn der Küſte wurden abermals italieniſche An weſtijo gibt folgende Schilderung von der feier
griffe abgeſchlagen lichen Beiſetzungdes Exzaren die nach Preſſe

meldungen die Truppen der Volksarmee in JekaterinErbitterte Kämpfe in Mazedonien bure veranſtalten haben Die Leiche des Exzaren

Feindliche Angriffe abgeſchlagen
T Sber tember ſtände der Hinrien Front Nerdlich von Virolig rung geſchah in

und dem Cerna Bogen zerſtreuten ſt S
durch Feuer nehrert feindliche Adteiagen welche nach lichkeit der Delegierten der Volksarmee Keſafe
Artillexievor bereit hegen i lungen vor TſchechoSlowalen Der Leichnam wurde in einen Hin
zurhen verſuchten Jn der Gegend von Morihowo ſarg der in

ſtimmen können

den war wurde aus dem Grab genommen das nach

tung bekannt waren

über große in der letzten Zeit geſammelte Summen be

welche an der Erſchießungsſtelle im Walde beerdigt wor

unſere Einheiten ſten Geiſtlichen Gewalt Weſtſibiriens der örtlichen Geiſt
und

eine koſtbare Holzhülle aus ſibiriſcher Jeder Fleiſch verſorgen zu können

dienſtfrei zu bekommen ſchlugen fehl er wurde nach der
Front geſchickt und verwundet Als Herr Slarenburg
in England im Lazarett lag verſuchte man wiederum
ihn ſrei zu bekommen und wandte ſich deswegen auch

an den früheren Kriegsminiſter Jonkher de Jonge
doch vergebens Herr Slarenburg wurde nachdem er

wiederhergeſtellt war wieder nach der Front geſchickt

Amerika erſucht die Schweiz
um Viehlieferungen

T

Sofig 22 Septomber Generalſtads Angaben von Perſonen wurde De Um U Born 22 September Die amerikamtfche Re Holl

Die CExhumie gierung Jgenwart vieler Vertreter der Ober der Aufforderung gewandt ſeine Zuſtimmung zu der
hat ſich an den ſchweizeriſchen Bundesrat mit

Ausfuhr von 7900 Stück Schlachtvieh nac
nk erdeilen um die dort kämpTruppen ausreichendre 10 1r i

am ſche

die Vereinigten Staaten bereit große Mengen Vieh
futter nach der Schweiz zu liefern

Aus dieſem Anſuchen geht deutlich hervor mit
welchen Schwierigkeiten die Vereinigten Staaten hin
ſichtlich der Verpflegung ihrer in Frankreich ſiehenden
Truppen zu kämpfen haben

Henderſon über ſeine Unter
redung mit Ebert

h Haag 22 September Eigene Drahtmeldung
Holl Nieuws Bureau meldet aus London Hender
ſon erklärte in einem Jnterwiew Die Behauptung er
habe in ſeiner Unterredung mit dem deutſchen ſozial
demokratiſchen Führer Ebert dieſem weſentliche
geſtändniſſe gemacht ſei unberechtigt Er habe lediglich
verſucht den Standpunkt der britiſchen Arbeiter ſo klar
zu legen daß keine falſche Auffaſſung über ihre Haltung

Zukunftspläne entſtehen könnten Wenn de
Jnter nationale Konferenz zuſtande komme
dann ſei von allergrößter Bedeutung daß diejenigen
Fragen die die Grundprinzipien berührten im vorons
gelöſt würden Tue man dies nicht dann könne keine
internationale Zuſammenkunft die Jntereſſen von Frei
heit und Demokratie fördern Damit werde dann auch

e

drangen die Erobererindieanallen Ecken er beabſichtigte Zweck nicht erreicht werden Durch eine
brennende Stadt ein Es iſt bekannt geworden öffentliche Bekanntgabe der Friedensbedingungen werde
daß die Engländer in Enſeli viele Handelsdampfer man viel weiter kommen Obwohl r mi dem BerfEberts ihm die Haltung der denfſchen ten in

liſten klarzulegen ganz einverſtanden ſei müſſe er doch
erklären daß der bisherige Erfolg keinen Eindruck aetf
ihn gemacht habe Die britiſchen Arbeiter hätten bereits
ſeit langer Zeit die belgiſche Frage aus ihren Er
örterungen ausgeſchaltet Die elſfaß lothringiſche
Frage ſehen ſie als eine Rechtsfrage und nicht als
ein neues territoriales Problem an Auf dieſen Stand
punkt hätten ſie die deutſchen Mehrheitsſozialiſten bereit 3
ſeit Mitte Januar aufmerkſam gemacht Er könne nur
ſeinem Bedauern Ausdruck geben daß ſie bisher nicht

envniachen

larenburg von der

m wonach der Sultan in

mit feſtgeſtellt
Als Entgelt erklären ſich Charakter haben ſpäter aber in Typhus ausarten

diejenige Unterſtützung erhalten hätten die ſie hätten er
warten müſſen

Deutſcher Proteſt gegen Flieger
Angriffe auf Lazarette

Wegen der feindlichen Fliegerangriffe
jauf deutſche Lazarette wurde ber ſchweizeriſchen
Geſandtſchaft in Berlin folgende Verbalnote zugeſtelltz

Das Auswärtige Amt beehrt ſich die ſchweizeriſche
Geſandtſchaft zu benachrichtigen daß nach Ritteilung
der deutſchen Oberſten Heeresleitung in neuerer Zeit
folgende ſeindliche Fliegerangriffe auf deutſche Laza
rette ausgeführt worden ſind

1 Am 13 Juni d J fand ein Angriff von zwölf
feindlichen Flugzeugen auf das Krankenhaus der Barm
herzigen Brüder in Trier ſtait Die Zahl der Opfer
betrug ſieben Tote und Verwundete

2 Am 21 Juni d J wurden Lazarettanlagen im
Vesle Tal angegriffen

3 Am 15 Juli d J erfolgte ein Angriff auf das
Kranlenhaus in Offenburg

4 Am 22 Juli d J griffen 50 feindliche Flugzeuge
am hellen Tage Lazarettanlagen bei Mont Nptre4

Dame an Es wurden 30 Perſonen getötet und 70 ver
wundet darunter der Freiburger Arzt Dr Goßler ein
franzöſiſcher Arzt eine große Anzahl Schweſtern ſowie
franzöſiſche amerikaniſche und deutſche Perwundete

5 Am 1 Auguſt d J wurden bei einem Angriff auf
Dü ren die Provinzial Blindenanſtalt und eine Schule

jgetroffen

n auf dasriegslazarctt in Laby bei en well
Perſonen getötet und 67 verwundet darunter 13 ſchwer

Am 11 Auguſt wurden bei einem Fliegerangrif
auf Montmedy um 1 Uhr 15 Minuten nachmittags
1 40 Bomben auf eine deutlich mit dem Genſer

Lagegleichen
Conflans wur

M 5Bei einem Angriſf am
a

Roten Kreuz gekennzeichnete Lazarettanlage abgeworfenVon den Kranken und Verwundeten wurden 6 e
und 21 verletzt Außerdem wurden 5 in der Nähe des
Lazarettes ſpielende Kinder teilweiſe ſchwer verwundet

Da die ſömtlichen Lazarette purch Rote Kreuze deute
ſich als ſolche erkennbar gemacht waren ſo ſcheint a

ſich um ein planmäßiges Vorgehen der gege
ineriſchen Heeresleitungen gegen die deutſchen

Zanitätsanlagen zu handeln
Die deutſche Regierung legt gegen dieſe fortgeſetten

Verletzungen der Beſtimmungen der Genfer Konvention
auf das nachdrücklichſte Verwahrung ein und bittet die
ſchweizeriſche Gefandtſchaft zu veranlaſſen daß dieſen
Proteſt auf ſchnellſtem Wege zur Kenntnis den franföd
ſiſchen und britiſchen Regierung gebracht wird

ſ

Da 5

W T Konſtantinapel 21 September Terdschunan Hakifat erklart Die Meldung eines Wienet
der nächſten Zeit

en kommen ſoll für unbegründet
Fagg 22 September Eigene Drahtmeldung
keuws Bureau meldet aus Madrid We die

blätter mekden hat der Miniſterrat met Räckſicht auf
die im Lande herrſchercde Epidemte die Tperr ung
der fpankſch franzöſiſchen Grenze be
chloſſen Bisher ſind in Madrid 5000 Erkronungafälle

worden die urſprünglich grippeartigen

nach W i



Deutſche Antwort auf das engliſche
Kolonialblaubuch

Die Ausrottung der Eingeborenen durch England
Bekanntlich hat die engliſche Regierung ein Blau

b uch veröffentlicht in dem angebliche deutſche
Grauſamkeiten in den deutſchen Kolonen geſchildert werden um Deutſchland des Beſitzes
von Kolonien unwürdig erſcheinen zu laſſen Es
handelt ſich um glatte Verleumdungen Die

Darſtellungen des Blauhuches beruhen durchweg auf
Ausſfagen Eingeborener Wer die Eingeborenen
Afrikas kennt weiß wie leicht ſie zu Ausſagen irgend
welcher Art zu bewegen ſind und wie wenig ihrem
Zeugnis Bedeutung beigelegt werden kann Gerade
England hätte ſich hüten ſollen den Deutſchen Grau
ſamkeiten in den Kolonien vorzuwerfen denn kein
Kolonialvolk hat je ſo unmenſchlicheGrauſamkeiten wie EnglandEngland behandelte in Auſtralien und in Südafrika
bis in die neueſte Zeit die Eingeborenen wie Sklaven
Die neuere Geſchichte Auſtraliens und Neuſeelands iſt
eine einzige planmäßige Vernichtung der dortigen Ein
geborenenraſſen Jn Tasmanien wurden die Ein
geborenen unter der Verwaltung des engliſchen Gou
verneurs Arthur in der Weiſe ausgerottet daß die
engliſchen Soldaten und Anſiedler eine Treiberkette
über die ganze Jnſel bildeten und die Eingebore Zwieſcherſtimmchen
nen wie Känguruhs jagten und niederſchoſſen
Nach zweimonatigem Marſche war dieſe grauſame
Menſchenjagd im weſentlichen beendigt Die wenigen
Ueberlebenden wurden auf die Flindersinſel gebracht
wo ſie infolge des ungeſunden Klimas ſchnell aus
ſtarben Jm Jahre 1876 ſchon war die geſamte Raſſe
der Tasmanier ausgerottet Aus Queensland berichtete
der Protektor der Eingeborenen von Nordqueensland

die Wiege legte ſie alle Jahre
Lämmlein bis es zwölf waren und das zwölfte war
meine Mutter
goldene Stunde gemacht

machen liebe alte Uhr

zu Hauſe
Drei Bilder von Franz Mahlke

Nachdruck verboten

Unſere alte Uhr
ganz allein in der Stube

ſchon ſo alt und ich
aber ſie hat keine

Sie ſagt ſie müſſe uns die Stunden machen

Jetzt ſind wir beide
unſere alte Uhr und ich Sie iſt

e ſie wird ſich mal ausruhen
Zeit
Das tut ſie nun ſchon viele viele Jahre

Wann unſere alte Uhr zu uns gekommen iſt das
weiß ich nicht genau Aber ich glaube als meine Groß
mutter Hochzeit hatte da fing ſie an die erſtenStunden zu machen Die hat ſie meiner Mutter ge

ſchenkt
Meine Großmutter hatte auch eine Wiege und in

ein liebes weißes

Liebe Uhr was haſt du da für eine
Nun ſchläft meine Großmutter bald 50 Jahre in

ihrem kleinen dunklen Haus und du lebſt immer noch
Und meine Mutter iſt
worden
und verzählſt dich niemals
ein bißchen heißer geworden

nun eine Großmutter ge
Du aber machſt die Stunden noch ſo genau

Bloß deine Stimme iſt

Aus meinen Armen
an

jauchzt dich t manchmal ein
und fleine Samtfingerchen

greifen nach beinem nimmermüden goldenen Bein
Nein was kannſt du doch für ſchöne Stunden

Wie lieb habe ich dich
Am Mühlenteich

Nun habe ich auch den alten Mühlenteich wieder
mit den ſilbernen Sternen der Waſſerroſen und den
grüngoldenen Schilfſpeeren Ein ſatter Froſchvater

in ſeinem Jahresbericht für das Jahr 1902 daß auch Es iſt ſo Gerſrea auf einem breiten Roſenblatt
die dortigen Eingeborenen mit Wiſſen der engliſchen
Regierung langſam ausgerottet würden Diejenigen
die bei Wetßen in Dienſt ſind erhalten in der Regel
keinen Lohn oder Schnaps als Lohn ſie werden als
Vermittler für den Verkauf von Schnaps an andere
Eingeborene gebraucht Jhre Frauen werden der
Proſtitution ausgeliefert Mit Kindern die den Eltern
einfach weggenommen werden wird ein ſchwunghafter
Handel betrieben Wie die Engländer mit den Ein

wieſe gelaufen und macht auf den
pfeifen eine leiſe Tanzmuſik
Libellenhochzeit
wehen wie bunte Feſtfahnen über den goldenen Helm
büſcheln

leben wenn man ſatt und ohne
Sorge iſt Da ſchnappt ihn Bruder Langbein weg

Der Sommerwind kommt über die Mühlenteich
braunen Rohr

Es muß wohl eine
geweſen ſein Die Waſſerjungſern

des Rohreilands und manche hängen
egungslos wie an ſeidenen Fäden im Sommertag

und brennen in den Niſchen des Rohrwaldes wie
heilige Lampen

Ueber den Uferrand ſchauen die Wieſenblumen in
das große dunkle Mühlenteichauge wie in einen Ewig
keitsſpiegel

Jch höre des Sommerwindes ſchmeichelnde Hoch
zeitsgeigen und verliere mich in einen ſchönen Traum

Jch ſehe an meinem Mühlenteich die Reedereien
wieder von denen aus einſt meine Borkenſchiffchen
ſegelten beſrachtet mit ſoviel Kinderglück bis ſie
mitten im Mühlenteich auf eine Robinſoninſel ver
ſchlagen wurden

Nun bin ich ein großer Junge geworven
ſchaukle mit meinem blonden Kameraden
wimpelten Schiff durchs Leben Unſere Herzen ſind
zwei kleine Truhen mit beſcheidenen Koſtbarkeiten
darin Wir möchten alles verſchenken Wenn wir uns
ganz reich geſchenkt haben möchten wir im Ewigkeits
hafen Anker werfen Aber wir können nie wiſſen was
unſerm Schifflein noch geſchieht

Der Storch hat ja auch den Froſch verſchluckt

Mein Waldfriedhof
Ich habe mir einen kleinen Waldfriedhof geſucht
Wenn ich einmal ganz müde bin und wenn der ab

gebrauchte Schreibſtift mir aus der welken Hand ſinkt
dann möchte ich dort ſchlafen Frühling müßte es ſein
wenn ſie mich durch die ſchmale Chriſtbaumſtraße
tragen Dann haben alle Chriſtbäume gerade ihre
Maienkerzen angezündet und die kleinen Waldvögel
ſingen ſo inbrünſtig von den bekerzten Tannenzweigen
Das wird mein ſchönſter Geburtstag ſein

Jch weiß nicht wie lange ich noch bei euch ſein
werde An meinem Fenſter tanzt ein keckes Lied
vorbei

Wein nicht Lowiſe wiſch ab dein Geſicht
eine jede Kugel die trifft ja nicht

Vielleicht ich weiß ja nicht
Und ich habe mir doch einen ſo lieben maikerzen

umlichteten Waldfriedhof ausgeſucht

und
im luſtig be

Kriegsallerlei
Schwarze Armnerikaner

Wilſon will hinter ſeinen Verbündeten nicht zurück
ſtehen zu den farbigen Engländern und farbigen

geborenen Jnnerauſtraliens umgehen bezeugte der
engliſche Kapitän J V Berclay der 30 Jahre hindurch
IJnnerauſtraliten bereiſte und einer der erſten Pioniere
dieſes Landes war in der Review of Reviews of
Auſtralia 1905 Wenn nicht ſchleunige Maßregeln
zur Verbeſſerung der Lage der Ureinwohner Jnner
auſtraliens getroffen werden die wie durch ein
Wunder noch übrig geblieben ſind ſagt er ſo iſt zu
befürchten daß die Weißen ſie bis auf den ketzten
Mann ausrotten Verſetzt man ſich um 25 Jahre zurück
ſo waren dort wo heute nur noch vereinzelte oft
kinderloſe Familien wohnen große Volksſtämme Es
iſt traurig ſolche Dinge feſtſtellen zu müſſen Ebenſo
troſiloſe Zuſtände herrſchen in Weſtauſtralien Die
blübhende Eingeborenen bevölkerung von Neuſeeland
und Polyneſien hat England durch zielbewußte Grau
ſamkeit im Laufe der letzten 50 Jahre dezimiert Nach
der engliſchen Statiſtik gab es im Jahre 1840 noch
120 000 Maoris im Jahre 1901 nur noch 43 000 Die
Bevölkerung der Tanga Jnſeln hat ſich während der
beiden letzten Jahrzehnte des 19 Jahrhunderts von
309 000 auf 17500 vermindert So verwaltet England
ſeine auſtraltiſchen Kolonien

Noch viel ſchwerer iſt Englands Schuldkonto in
Südafrika Die ungeheure Sterblichkeit der Ein
geborenen in den Goldbergwerken Transvaals die un
menſchliche Behandlung der aus China nach Trans
paal in die ſchlimmſte Sklaverei verkauften chineſiſchen
Arbeiter und die unmenſchlichen Grauſamkeiten der
Engländer in dem Kriege gegen die Matabeles und
Maſchones 1896 ſind geſchichtlich feſtftehende von ihnen
ſelbſt zugeſtandene Tatſachen Der engliſche Oberſt
Alderſon beſchreibt in ſeinem Buche über den Feldzug
vom Jahre 1896 u a auf 263 Seiten das Nieder
brennen von bewohnten Dörfern das Plündern von
Getreidevorräten der Eingeborenen und das Ver
wüſten des Landes Die Engländer zündeten ſogar in
den Berghöhlen Schwefel an um die Eingeborenen die
ſich hineingeflüchtet hatten zu erſticken und ſprengten
mit Dynamit große Felshöhlen in welche ſich die Ein
geborenen geflüchtet hatten

Aber nicht allein gegen farbige Raſſen ſondern auch
gegen weiße Mitmenſchen hat Englandnamenloſe Grauſamkeiten begangen wenn
immer es dem betreffenden Volke ſein Land weg
nehmen wollte Die Art der Unterwerfung der Buren
iſt einer der größten Schandflecke in der engliſchen Ge
chichte Zur ewigen Erinnerung daran wurde am

16 Dezember 1913 in Blockfontein Oranje Freiſtaat
von den Buren das Nationalfrauendenkmal enthüllt
das das Andenken wachhält an die in den britiſchen
Konzentrationslagern unter unſäglichen Martern und
Entbehrungen geſtorbenen 26 000 Frauen und
Kinder

Das ſind nur ſo ein paar kurze Auszüge aus dem
ungeheuer dicken Schuldbuch der engliſchen Kolonial
geſchichte das Seite für Seite mit Mord und Blut an
gefüllt iſt Wir würden Wochen und Monate ge
brauchen wenn wir bei dieſem unerſchöpflichen Thema
einigermaßen vollftändig ſein wollten

neDie beiden Roggow

Roman von Wilhelm Laurin v
35 Nachdruck verboten b

GSGünter Wilhelm ſtürzte haſtig ein Glas Wein
hinunter Er teilte die Freude Klotildes offenbar nicht
ganz Er war abgeſpannt wie ſo oft in der letzten
Zeit Du ſollteſt dich wirklich etwas ſchonen ſagte h
ſeine Frau So oft du jetzt auf dem Felde biſt ſam
melſt du Grillen

Der Diener hatte den Kronleuchter angezündet
Nun ſah Karola daß ſich des Vaters dichte Brauen eng

lag dazwiſchen Wie ein alter Mann ſchaute er drein
Grillen fangen Ganz ſicher nicht Aber es gibt n

tatſächlich an allen Ecken und Enden mit einem Male g
Aerger Die Maſchine koſtet ſchon ein Sündengeld und
funktioniert einfach nicht Entweder iſt wie Nowak be
hauptet der Motor zu ſchwach oder wir ſind überhaupt g

damit hineingelegt worden

Klauenſeuche feſt Von dem Aerger den ich wegen
Kalberwiſch habe will ich noch gar nicht reden

Das letztere ſcheint mir das Vernünftigſte zu ſein
was du tun kannſt Jch würde mich an deiner Stelle
um das Gütchen ſchon lange nicht mehr kümmern Dein
Herr Bruder wird ſchon ſehen wie weit er kommt Er
ſelber verſteht wie er unumwunden zugibt weniger als
nichts
g Aber ſein Oberinſpektor mit dem ich zu verhandeln

atte
Der wird ihn ſchön um den Finger wickeln

Er hatte Meſſer und Gabel wieder aufgenommen
und ſchnitt an ſeinem Fleiſch herum bis es in winzig
kleine Stücke zerteilt war

Dieſer Jnſpektor hat in der Tat meinen Bruder anf
allerlei e in der Wirtſchaft aufmerkſam zu machen
für nötig befunden die nun eine Ausein ſetzung
nach der anderen nach ſich ziehen Das hat man nun
zum Dank daß man das Gut genau ſo bewirtſchaftet ſindet Man ri guch nicht jedes Wort das in ver
hat wie das eigene Erregung fälli anf die Goldwage legen Du glbſtUndank iſt der Welt Lohn da Feht man s i

wieder Jch würde alle Verhandlungen kurzer Hand
abbrechen Ein für allemal

Sie hieß im ſtillen ſofort alles gut was der arbeits
frohe Onkel plante
Mund zu einem ſpöttiſchen Lächeln

aneinander geſchoben hatten eine tiefe ſcharfe Falte ſich ſichtlich möglichſt bald zugrunde gerichtet zu ſein

tommt

Geſtern iſt der Zuchtſtier daß nicht Karola
krank geworden ohne daß man mir s gemeldet hat und barſchaft willen
heute ſtellt der Kreistierarzt zum Ueberfluß Maul und der nicht genug daran hat eine Theaterdiva zu ehe

lichen ſondern ſogar ſich in unſer Haus mit der Dirne
wagt

war blaß geworden
Minute ruhten ihre Augen mit traurigem Blick auf dem
Vater Jhre Hände hatten ſich feſt ineinander gepreßt

Stimme leiſe bebte er bleibt doch mein Bruder

Thema aufregen bei dem wir leider nie ganz einig ſein
werden

hinüber und drehte das Licht an hdie Zeitung die er abends zu leſen pflegte in der Hand
nochmals zurück und winkte Karolg zu ſich heran

du mußt etwas mehr
Zuſtande in welchem ſich die Mutter gegenwärtig be

Franzoſen kommen jetzt die ſchwarzen Amerikaner
Auch die Vereinigten Staaten glauben alſo trotz ihrer
a

eißen allein auszukommen Die Neger Amerikas
müſſen her die ſeit vielen Generationen unter den
Segnungen weſtländiſcher Kultur gelebt und auch den
letzten Reſt kriegeriſchen Geiſtes verloren haben den
ihre nen unkriegeriſche Raſſe einſt beſeſſen hat
Freilich ſie ſind ja amerikaniſche Bürger wie jeder
Amerikaner ob er nun engliſchen franzöſiſchen oder
deutſchen Urſprungs ſind und es gehört zu ihren Bürger
rechten daß ſie fürs Sternenbanner das Leben in die
Schanze ſchlagen dürſen

Ganz konſequent iſt Onkel Sam in der Gleichſtellung
ſeiner ſchwarzen und weißen Söhne allerdings nicht
Wie in der Heimat ſo bleiben auch im Felde die Neger
hübſch für ſich und ſo ein Negerbataillon hat nur einen
einzigen Weißen das iſt ſein Kommandeur Alle
anderen Mannſchaften und Offiziere ſelbſt die Kom
pagnieführer ſind coloured farbige gentlemen
In ſo einer Kompagnie ſieht es denn auch wunderlich
genug aus Der Hauptmann war in der Regel ſchon
vor dem Kriege Soldat und allenfalls einer ſeiner
Leutnants und einige wenige unter ſeinen Unter
offizieren Alles übrige aber ſind Leute die bis vor
kurzem noch friedlich ihrem bürgerlichen Gewerbe nach
gingen und nicht eine Spur von militäriſchem Jnſtinkt
beſitzen Jn Amerika ſind ſie etwa vierzehn Tage ge
drillt worden in Frankreich kamen dann noch vier
Wochen Ausbildung hinzu das iſt alles Und dieſe
Leute werden nun gegen die deutſche Front vor
getrieben

Die Neger ſeien alle gegen den Krieg erklärte mir
ein glänzend ſchwarzer kraushaariger Newyorker
Schneider der von einer unſerer Patrouillen gefangen
worden war Sie ſeien Republikaner und hätten für
den Demokraten Wilſon nichts übrig Aber ſie ſeien
gezwungen worden Uebrigens mache man nicht einmal
den Verſuch ihnen gar erklären warum und für was
Amerika eigentlich Krieg führe Es iſt ſehr ſchwer
Weib und Kind und ſeinen einträglichen Beruf zu ver
laſſen fügte er reſigniert hinzu und etwas tun zu
ſollen wovon man gar nichts verſteht

Welche Anklage liegt in dieſen Worten Sie richten
ſich an die Regierung des Volkes das ſich immer als
Vorkämpfer für Freiheit und Menſchenrechte hinſtellt
und das vun ſeine geiſtig und körperlich unvor
bereitetſten Söhne wie eine Viehherde zuſammentreibt
als Zielſcheibe für die deutſchen Maſchinengewehre
Meint Wilſon wirklich daß dieſe Soldaten den ſo
dringend erſehnten Sieg für die Entente entſcheiden
werden

Die deutſchen Gefangenen in Japan

Aus einem Briefe aus Bando Japan von Pfarrer
Dr Bohner der in dem neueſten Heft der Zeit
u für Miſſionskunde und Religionswiſſenſchaft
abgedruckt iſt entnehmen wir daß die Deutſchen dort
einen ausgezeichneten Lagerkommandanten und ſehr
humane Verwaltung haben Jn der Ausſtellung die
im März dort ſtattfand ſpielten viele Deutſche im
Orcheſter einer dicht gedrängten Menge Japaner deut
ſche Weiſen vor Bohner ſelbſt hielt zweimal wöchent
lich Vorleſungen über deutſche Geiſtesgeſchichte vor
etwa 200 Zuhörern
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Das geht natürlich nicht Jch muß mit Hans Georg
erhandeln mit ihm in der nächſtenAm an Zeit gerade vieleſprechen Er trägt ſich mit allerhand Plänen die ich

nicht von heute zu morgen ausreden kann mit einer
Vergrößerung der Brauerei mit der Beſchaffung einer
Feldbahn mit der Entwäſſerung des großen Bruches
inter den KalbeNiederungen

Karola hatte mit wachſendem Jntereſſe zugehört

Frau v Roggow aber verzog den
Der Mann freut

Jch werde mit ihm reden vielleicht ſchon in den
ächſten Tagen hinüberfahren Das läßt ſich nicht um
ehen zumal du es nicht gern ſiehſt daß er hierher

Jn geſchäftlichen Angelegenheiten halte das bitte
anz wie du willſt ich habe lediglich Jntereſſe daran

mit dem Manne zuſammenkommt

Karola
Wohl eine

Klotilde fuhr der Vater erſchrocken auf
Sie ſaß regungslos

Brich bitte ab Tilde ſagte er während ſeine

Es hat wohl keinen Zweck daß wir uns über ein

Du geſtatteſt wohl daß ich klingele
Er nickte nur Er ging in ſein Arbeitszimmer

Dann kam er aber

Liebes Kind ich hatte dich ſchon einmal gebeten
ckſicht üben mit dem leidenden

ſchon um des Geredes der Nach

W e ääJch bitte dich erſpare mir unnötigen Kummer ich
habe wahrlich genug im Kopfe Und erinnere dich
daran wie ich mich ſtets gefreut habe wenn ich ſah daß
du und die Mutter zuſammen harmoniertet Du mußt
auch immer daran denken daß du die Jüngſte im Hauſe
biſt Und was die gewiß unerquicklichen Zwiſchenfälle
mit Onkel HansGeorg betriſſt ſo hat er die zunächſt in
gewiſſer Hinſicht ſelbſt heraufbeſchworen Jch lann nicht
darauf beſtehen daß meine Frau von heute zu morgen
ihre Anfichten über Bord wirft Jch bin der letzte der
gegen die Frau von Onkel Hans Georg den Stein er
hebt aber es läßt ſich eben nicht übers Knie brechen
verſtehſt du Sie ließ ſich willenlos von ſeiner wetter
braunen Hand über den Scheitel ſtreichen Wie hübſch
du wirſt Mädel Soll ich Onkel Hans morgen von dir
grüßen Aber nun darfſt du auch keine ſo traurigen
Augen mehr machen

Sie ging mit geſenktem Kopf Wie traurig war doch
dies alles

XXI
Aus Berlin gelangte eine ſehr trübe Botſchaft nach

Hoffelden und Kalberwiſch Leutnant Egon von Zükow
konnte nach ärztlichem Gutachten niemals wieder feld
dienſtfähig werden Zwar weilte er noch in der Militär
Kuranſtalt zu Teplitz wohin er zur Wiederherſtellun
ſeiner Geſundheit beurlaubt worden war allein auch
die dortigen Aerzte konnten ihm keine Hoffnung machen
So ſah er den Zeitpunkt nahen wo er der die Ein
berufung zur Akademie ſchon in der Taſche hatte den
Abſchied aus dem Heeresdienſt erbitten mußte

Egon trug die veränderte Lage gefaßt und ſein
Regiment war nicht wenig erſtaunt als er ſogar auf
die Bezirksoffizierſtelle die ihm in Allenſtein ſicher
geſtellt war eines Tages verzichtete und erklärte daß
er ſich der Landwirtſchaft zu widmen gedenke

Als ſeine Schweſter Klotilde von dieſem Entſchluß
durch einen Brief ihrer Mutter hörte glaubte ſie zuerſt
nicht richtig geleſen zu haben as dachte ſich denn derBruder m Mit welchen Mitteln wollte er das Stu
dium beftreiten Es genügte doch nachgerade daß
Tilly die n Notpfennige für ein Studium hingab
Aber bei Tilly konnte man es wenigſtens noch verſtehen
fie konnte bei einigem Fleiße vielleicht einmal des Leh

3 Beohaehtuagen u Krmittlnugen aller Art streng diskret
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Unterſtützung von ſeinem Schwager Es ſah faſt ſo
aus Nun dann würde er ſich ſehr verrechnet haben
Auf ſolche Spekulationen ließ ſich Günter Wilhelm
nicht ein

Wie erſtaunte ſie aber erſt als ſie den mütterlichen
Brief weiter las und plötzlich erfahren ſollte daß kein
anderer als Hans Georg dem Jungen ſeine Hilfe zu
geſagt hatte Die beiden verſtänden ſich ſehr gut ſchrieb
die Frau Oberſtleutnant Sie hätten Gefallen anein
ander gefunden in Berlin ſchon und der Rittmeiſter
ſei davon überzeugt daß Egon das Zeug zu einem
tüchtigen Landwirt in ſich habe

Klotilde lachte laut auf Das wurde ja immer
toller Dieſer Schwager in Kalberwiſch liebte es die
Welt immer aufs neue in Atem zu halten das mußte
man ſagen Und dabei das war das Schändliche
daran lag nicht in allem was er tat und anzeitelte
eine Spitze gegen ſie Daß Karola ſich ſo widerſpenſtig
wie nur möglich benahm und ihr bei jeder Gelegenheit
ſoweit ſie ihr nicht aus dem Wege ging Ungelegen
heiten bereitete war lediglich darauf zurückzuſühren
daß ſie dem Kinde jeden Verkehr mit dem abgöttiſch ge
liebten Onkel verboten hatte Dann hatte er die Hof
jägermeiſterin die nie im Leben ſelbſtändig auf eine
derartige Jdee verfallen wäre dazu vermocht daß die
alte Frau eines Tages den Wunſch geäußert hatte zu
einem längeren Aufenthalt nach Kalberwiſch zu ziehen
Nur der Umſtand daß die Alte in letzter Zeit bett
lägerig geweſen hatte ſie bisher von der Ausführung
dieſes ſinnloſen Planes abgehalten Und Günter
Wilhelm hatte vollends unter den Niederträchtigkeiten
dieſer Perle von einem Schwager zu leiden Der
Menſch hatte nicht nur die Dreiſtigkeit beſeſſen ihren
Mann für alles mögliche in Kalberwiſch verantwortlich
zu machen er hatte ſogar gewagt an dem Betriebe von
Hoffelden Kritik zu üben Ja er war ſo weit gegangen
ſich in ihre perſönlichen Angelegenheiten zu miſchen
Er hatte ihren Mann davor gewarnt daß ſie die Ein
künfte des Gutes nutzbringend angelegt hatte Er hatte
ihren Vankier zu verdächtigen gewagt und die ganze
Bank dazu Kein Mittel war ihm zu niedrig das ex
nicht verſucht hätte um ihr Abbruch zu tun

mmer etwas ſehr deutlich dein Mißfallen zu erkennen rerinnen Examen machen Dachte Egon etwa an eine Fortſetzung folgt

e Millionen an Menſchenmaterial nicht mit
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